
Bauherrenreportage Familie Steinkamp

Sabine und Gerd Steinkamp bauten ihr drittes Eigenheim und freuen sich über ihr energie- 
effizientes Traumhaus: „Es ist perfekt. Wir würden es genauso wieder machen.“ Und weil  
der Hausbau in Eigenleistung so viel Spaß gemacht hat, ist „Haus Vier“ bereits angedacht.

Das erste Haus hatten Gerd und Sabine Steinkamp geerbt – und verkauft, als sie 
aus beruflichen Gründen umziehen mussten. Trotz ihrer handwerklichen Erfahrungen 
beauftragten sie einen Bauträger mit dem Bau des zweiten Eigenheims. „Wir waren 
neu in der Gegend“, erzählt Sabine Steinkamp, „und beruflich sehr angespannt.“ Aber 
so richtig warm wurden sie mit dem neuen Zuhause nicht. „Mit unserem ersten Haus“, 
versucht Gerd Steinkamp zu erklären, „haben wir uns einfach viel stärker identifiziert, 
weil wir so viel Eigenleistung eingebracht haben. Beim Anbau hatten wir jeden Stein in 
der Hand. Das verbindet.“

Ein energieeffizientes Haus, das Lust auf mehr macht

E N E R G I E
EFFIZIENZ 
inklusive
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Der richtige Partner für energieeffizientes Bauen
Sabine Steinkamp begann, ihre Vorstellungen vom Ideal-Haus aufzuschreiben, 
und die Suche nach einem Grundstück startete. Als schließlich feststand, wo der 
Grundstein gelegt werden sollte, verschickten die Steinkamps an zahlreiche Haus-
hersteller und Bauunternehmer eine Beschreibung ihres Traumhauses und die ent-
sprechenden Grundrisse. Aber: „Alle kontaktierten Ansprechpartner hatten exakt 
die gleichen Unterlagen zur Verfügung. Die Kostenvoranschläge aber differierten 
um rund 100.000 Euro. Wir fühlten uns richtig über den Tisch gezogen.“ 

Selbst gebaut: Das 
210 m2 große Traum-
haus der Steinkamps
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In dieser Zeit kam der Gedanke auf, wieder selbst zur 
Kelle zu greifen. Durch Zufall stieß das Ehepaar im Inter-
net auf das Konzept von Ytong Bausatzhaus: „Es war so-
wieso klar, dass unser Haus massiv gebaut werden sollte, 
und uns gefiel die Idee vom monolithischen Bauen ohne 
Wärmedämm-Verbundsystem“, erzählt Gerd Steinkamp. 

Ehefrau Sabine ergänzt: „Dass Ytong 
ausschließlich aus rein mineralischen 
und natürlichen Rohstoffen sowie unter 
umweltgerechten und ressourcenscho-
nenden Aspekten hergestellt wird, war für 
mich ein wichtiges Argument. Außerdem 
natürlich die hohe Wärmedämmung.“ 
Schließlich müsse man bei den heutigen 
Energiepreisen auch diese Aspekte in den 
Entscheidungsprozess mit einbeziehen. 
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KfW-Effizienzhaus 70 –  
auch ohne Dämmung
Schon mit einer Wand aus 36,5 cm dicken 
massiven Ytong Steinen konnten die Steinkamps 
die Anforderungen der aktuell gültigen Energie-
einsparverordnung erfüllen. „Dadurch haben wir 
viel Zeit und Geld gespart. Zunächst, weil wir 
keine Wärmedämmung auf den Außenwänden 
anbringen mussten. Das wären zusätzliche 
Arbeit und vor allem weitere Kosten gewesen.“ 
In Kombination mit der entsprechenden techni-
schen Anlageplanung entspricht der Bau dem 
Energiestandard eines KfW-Effizienzhaus 70.
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Zügiger Selbstbau mit Ytong Steinen 
und Ytong Massivdach 
Schon zwei Tage nachdem die Bodenplatte aus Stahlfa-
serbeton eingebracht worden war, konnte mit dem Mau-
ern begonnen werden. Kleinere Probleme oder Fragen, 
die sich kurzfristig ergaben, wurden mit Hilfe des Ytong 
Bausatzhaus-Partners, der im Rahmen der Bauleitung re-
gelmäßig zur Baustelle kam, geklärt. Das Wetter spielte 
mit, und nach vier Wochen war das Erdgeschoss fertig, 
Mitte Juli stand der Rohbau. 
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Der Einsatz von Ytong Deckenelementen unter-
stützt den schnellen Baufortschritt zusätzlich. 
Schon am Tag nach dem Einbringen der Decke 
konnte weitergearbeitet werden. Das Gleiche galt 
für die Montage des Ytong Massivdachs: „Nach nur 
einem Tag war das Dach fertig“, freut sich Gerd 
Steinkamp noch heute über die Entscheidung, die 
dank schneller Baufortschritte, optimaler Logistik 
sowie effizientem Personal- und Materialeinsatz 
massive wirtschaftliche Vorteile brachte. Weitere 
Vorzüge sind nicht nur im Portemonnaie zu spüren 
und machten sich sofort nach dem Einzug be-
merkbar: Zusätzlicher Wärmeschutz im Winter und 
ausgezeichneter Hitzeschutz im Sommer. 
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Bautafel

Haustyp frei stehendes Einfamilienhaus, 
frei geplantes Architektenhaus

Architektur-Stil modern

Abmessungen ca. 11 x 13,5 mm

Wohnfläche gesamt ca. 210 m², Haus ca. 170 m²,  
Einliegerwohnung ca. 40 m²

Baustoff Ytong Porenbeton, 36,5 cm, 
λ (Lambda) = 0,08 W/(mK), Außenputz 1,5 cm

Dachaufbau Ytong Massivdach

Dachneigung versetztes Pultdach, Dachneigung 15° bzw. 25°

Fenster Kunststoff-Fenster, 3-fach-Verglasung, Ug = 0,9 W/(m2K)

Energiestandard KfW-Effizienzhaus 70

Endenergiebedarf 18,0 kWh/(m²a)

Primär- 
energiebedarf

46,8 kWh/(m²a)

Eigenleistung Rohbau, Teile des Innenausbaus

Bauzeit 10 Monate bis Einzug

Baukosten 250.000 Euro ohne Grundstück- und Erschließungskosten
und mit Bodenbelag und Malerarbeiten (ohne 235.000 Euro)

Ersparnis durch 
Eigenleistung

ca. 60.000 Euro

Deutlich weniger Verbrauch für 
Heizung und Warmwasser
Neun Monate nach Baubeginn konnten 
die Steinkamps einziehen. „Haus vier ist 
bereits in der Planung. Mit Ytong Wänden 
und Massivdach“, erzählen sie. Es wird zu-
nächst vermietet und soll später von einem 
der beiden Kinder übernommen werden. 
Rund 60.000 Euro der Kosten gegenüber 
einem schlüsselfertigen Haus haben die 
Steinkamps dadurch gespart, dass sie von 
Anfang an mit angepackt haben. Nach 
dem ersten Winter fällt auch die Heizkos-
tenbilanz positiv aus: Der Verbrauch für 
Heizung und Warmwasser in dem etwa 
210 m2 großen Haus liegt bei unter 100 
Euro im Monat und damit deutlich unter 
den Ausgaben für das etwa halb so große 
Reihenhaus-Eigenheim (Baujahr 2004), das 
sie vorher bewohnten.

Entwickeln Sie mit Ihrem Ytong Bausatz-
haus Partner vor Ort Ihr Traumhaus. Mit 
einem maßgeschneiderten Energiekonzept, 
das perfekt auf Ihre Ansprüche abgestimmt 
ist. Basis ist immer die massive, hocheffizi-
ente und werthaltige Ytong Gebäudehülle 
– ergänzt um anspruchsvolle Haustechnik. 
Profitieren Sie von der beeindruckenden 
Wirtschaftlichkeit des durchdachten und 
selbstbaufreundlichen Systems. 

E N E R G I E
EFFIZIENZ 
inklusive

Wir waren schon 
energieeffizient,  
als noch niemand 
das Wort kannte.
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Dieses Haus wurde mit unserem Ytong Bausatzhaus Partner 
realisiert. Sie wohnen in seinem Einzugsgebiet? Dann wen-
den Sie sich doch einfach direkt an ihn:

Ytong Bausatzhaus Rhein-Sieg GmbH
Dagmar und Johannes Hermann
Bensberger Straße 325
51503 Rösrath-Forsbach
Telefon: (0 22 05) 88 321
Telefax: (0 22 05) 88 32 3
rhein-sieg@ytong-bausatzhaus.de

Realisieren Sie Ihren Haustraum

Ihre Wünsche, Fähigkeiten, Ressourcen und unsere Kompetenzen sind die sichere 
Basis für die Erfüllung Ihres (Haus-) Traumes. Gemeinsam gestalten wir Ihr hoch-
wertiges, massives, energieeffizientes Eigenheim individuell nach Ihren Vorstel-
lungen – und zwar zu einem exzellenten Preis-Leistungs-Verhältnis!

Über 60 Ytong Bausatzhaus Partner stehen 
Ihnen deutschlandweit mit ihrem Know-how 
und ihrer Begeisterung zur Seite – kompe-
tent, mit viel Erfahrung und Leidenschaft  
fürs Bauen. Im Mittelpunkt steht dabei immer 
Ihre Zufriedenheit. Sprechen Sie uns an! 

Ytong Bausatzhaus GmbH
Düsseldorfer Landstraße 395
47259 Duisburg
Telefon: 0800 523 5665
Telefax: 0800 523 6578
info@ytong-bausatzhaus.de  
www.ytong-bausatzhaus.de

Bauherrentage

An mehreren Standorten 
in Deutschland können 
Sie bei unseren Bauher-
rentagen kostenfrei und 
unverbindlich die „Probe 
aufs Exempel“ machen 
und erleben, wie einfach 
es ist, mit Ytong Poren-
beton ein Haus massiv 
selbst zu bauen.

Anmeldung unter:
https://www.ytong- 
bausatzhaus.de/ 
bauherrentage.php

https://www.ytong-bausatzhaus.de/bauherrentage.php

